
SOLUTIONS - LOCISTIK

Mehr Effi zienz durch Automatisierung
Um die Cenauigkeit  der Frachtkostenprüfung zu erhöhen und paral lel  den manuel len Aufwand zu minimieren,
entschieden Einkauf,  Versand und lT bei Trumpf,  die Eingangsrechnungen der Logist ikdienst leister in Zu-
kunft verstärkt automatisiert zu verarbeiten. Den Zuschlag erhielt Serkem mit einer direkt in SAP implementierten
Frachtkostenlösung. Ein Frachtkostenmonitor -  das Herzstück der Lösung - ermögl icht dabei die übersicht l iche
Überwachung und Steuerung al ler Vorgänge.

' 'p 
to Juht fal len bei Tiumpf am Standort

I  Ditzingen ca. 17.500 Papierrechnun-
gen von Logistikdienstleistern für durch-
geführte Frachten an. Diese beinhalten

210.000 Positionen für Ersatz-, Service-

und Kleinteile sowie 16.000 Positionen

für Maschinenversand. 90 Prozent aller
Frachten wickelt Tiumpf über fünf

Dienstleister ab, mit denen jeweils be-
stimmte Konditionen vereinbart sind.
Erhält Tiumpf die Rechnungen der
Dienstleister, müssen diese auf Abwei-

chungen von den vereinbarten Konditio-

nen überprüft werden. Ein enormer Auf-

wand, denn die Rechnungen umfassen
teilweise bis zu 200 Seiten. Alles in allem
ist die manuelle Prüfung der Frachtkos-

tenabrechnungen ein zeitraubender und
fehleranftilliger Prozess. ,,Wegen des srar-
ken Wachstums des Sendungsaufkom-

mens war es absehbar, dass eine Prüfung

der Rechnungen in Zukunft nur noch

stichprobenweise erfolgen könne. Feh-

lerhafte Abrechnungen würden dann nur
mehr zuftillig erkannt. Die manuelle Rech-
nungsprüfung war weder revisionssicher,

noch entsprach sie den Anforderungen an

eine echte Kontrolle der Dienstleister",
so Udo Landgrebe, Zentralbereich Logis-
tik bei Tiumpf. Dieser Prozess der Fracht-
kostenprüfung sollte nun deutlich verein-
facht und mit einer wesentlich höheren
Prüfqualität verbunden werden.

Automatische Prüfung
Um die Genauigkeit der Frachrkosten-
prüfung zu erhöhen und parallel den ma-
nue l len  Auf r , r  and zu  min imieren ,  enr -
schieden Einkauf, Versand und IT bei
Tilmpf, die Eingangsrechnungen der Lo-
gistikdienstleister in Zukunft verstärkt au-
tomatisiert zu verarbeiten. Die elektroni-
schen Eingangsrechnungen der Dienst-
leister sollten automatisch geprüft und
innerhalb einer definierten Toleranzgren-

ze vom System gebucht werden. Positio-
nen mit Abweichungen außerhalb des
Schwellwertes hingegen sollten markiert
und im Folgeschritt manuell vom Versand
geprüft werden. Zugleich sollte die neue
Lösung von den Mitarbeitern leicht zu
pflegen und ohne großen Aufivand inter-
national ausrollbar sein. Im Verlauf der
nachfolgenden Ausschreibung konnte

Serkem mit einer direkt in SAP imple-

mentierten Frachtkostenlösung überzeu-
gen. Alle Anforderungen von Tiumpf

werden dabei benutzerfreundlich in SAP
abgeb i lder .  E in  Frachtkos tenmoni ro r  -

das Herzstück der Lösung - ermöglicht

dabe i  d ie  übers ich t l i che  Überwachung

und Steuerung aller Vorgänge.

Frachtkostenvorausberechnung i m
Frachtkostenbeleg
Im ersten Projektschritt wurden die KEP-

Dienstleister angebunden. Diese decken

ca. 98 Prozent der besonders zeitkritischen

Ersatz- und Kleinteilsendungen ab - in

der Summe mehr als 210.000 Sendunss-
positionen pro Jahr.
Zt jeder Auslieferung legt das SAP-Sys-

tem einen Tiansport- sowie einen Fracht-

kostenbeleg an. Im Frachtkostenbeleg

werden die Sollfrachtkosten anhand der
Konditionen vorausberechnet, die zu je-

dem Dienstleister in SAP hinterlegt sind.
Als Basis der Berechnung können wahl-
weise Bruttogewicht, Volumengewicht

oder Lademeter eingestellt werden.

Die Kondit ionen lassen sich dabei von

den Mitarbeitern bequem per ,,Excel"-
Tabelle pflegen und einfach im SAP-Sys-

tem aktualisieren. Pro Spediteur sind bis
zu 20 Konditionsarten mit einer beliebigen

Anzahl an Ausprägungen hinterlegbar und
zu pfl egen. Jede Konditionsvereinbarung

hat ihren individuellen Gültigkeitszeit-
raum. Zuschläge für Entfernung, Gewicht,

Gefahrgut, Incoterms etc. werden so bei
der Sollkostenberechnung berücksichtigt.

Anhand der Versandbedingungen wird zu-

sätzlich die späteste Zustellzeit ermittelt

und später mit der Zeit aus der Liefer-

empfangsbestätigung abgeglichen, bei-

spielsweise bei Express bis 10.00 Uhr.

Diese Funktionalität war Tiumpf beson-

ders wichtig, da im operativen Tägesge-

schäft die beauftragten Anlieferzeiten bei
Terminzustel lungen durch die Dienst-

leister nicht immer eingehalten werden,
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Trumpf ist ein familiengeführtes Tech-

nologieunternehmen mit drei Ceschäfts-

bereichen: Werkzeugmaschinen und
Elektrowerkzeuge, Lasertechnik und
Elektronik. Diese Ceschäftsbereiche

sind unter dem Dach der Management-

Holding der Trumpf CmbH + Co. KG

zentral organisiert. Ein weltweites Netz

von geschäftsfeldübergreifenden Pro-

duktions-, Vertriebs- und Servicegesell-

schaften unterstützt dabei die Holding.

Bei der weltweiten Ausl ieferung ihrer

Produkte greift Trumpf auf verschiede-

ne Logist ikdienstleister zurück. Dabei

stehen beim international agierenden

Technologieunternehmen neben Qua-
l i tät auch hocheff iziente Prozesse im

Vordergrund.

aber uotzdem ,,Express" in Rechnung ge-

stellt wird.

Rechnungen konvertieren und
ins System einlesen
Die elektronischen Rechnungen und Ab-

l iefernachweise der einzelnen Dienst-
leister werden als Einzelrechnung in ver-
schiedenen Formaten an einen Daten-
konvert ierer gel iefert und dort in ein

einheitliches SAP-IDOC-Format konver-

tiert. Anschließend werden die konver-

tierten Rechnungen an das Modul ,,PI"
des Tiumpf-SAP übertragen und in den
Frachtprüfungsmonitor eingelesen.

Im Frachtkostenmonitor werden die ein-

zelnen Positionen auf Abweichungen zu

den vorausberechneten Frachtkosten und

Lielerzeiten geprüft den zuvor ermittelten

Sollwerten werde n nun auf Positionsebe-

ne die Istwerte der Eingangsrechnungen

gegenübergestellt.

Liegt die Abweichung unter dem vorab
eingestellten Schwellwert, wird die Rech-

nungsposition automatisch im SAP-Sys-
tem gebuchr  und is r  dami t  in tegr ie r r  in

der Finanzbuchhaltung zur Zahltng ft ei.
Die Position wird in SAP verbucht und

der Vorgang im SAP-System entsprechend

archiviert.

Wird der Schwellwert überschritten - z.B.

Express bis 10.00 Uhr bestellt, Anliefe-
rung aber ersr nach 10.00 Uhr oder Über-

schreitung der Sollkosten um mehr als 3

Prozent, erhält die Versandabteilung eine

Benachrichtigung über die Abweichung

vom System. Die Posit ion wird in der

Übersicht entsprechend gekennzeichnet

und anschließend vom Versand manuell
geprüft. Dabei kann der Sachbearbeiter

über den Monitor auf den gesamten Vor-
gang inklusive der Sendungsdaten des
Diens t le is te rs  zugre i fen  sowie  r . r  e i te re

Kommentare und Daten erfassen. Bei

Reklamationen münden diese in einer
Meldung. Abschließend kann die Kom-

Anzeige

munikation mit dem Dienstleister doku-
mentiert oder durchgeführt werden.

Vol lständige Abwicklung
der Frachtkosten in SAP für alle
Hauptdienstleister
Mittlerweile bearbeitet Tiumpf am Stand-
ort Ditzingen 99Prozent aller KEP-Rech-
nungen und 98 Prozent aller KEP-Sen-

dungen mit Hi l fe des Serkem-Fracht-

kostenmonitors. Mehr als 96 Prozenr aller
Rechnungspositionen werden somit au-
tomatisch verbucht. Nur noch bei 4 Pro-
zent ist ein manuelles Einsreifen not-
wendig.

Dabei findet der Prozess der Frachtkos-

tenabwicklung bei Tiumpf - mit Ausnah-
me der Datenkonvertierung - vollständig

in SAP statt. Nach Abschluss des Vorgangs

sind alle Schritte im System dokumen-

tiert und bei Bedarf abrufbar. Die in SAP
integrierte Lösung bietet darüber hinaus

weitere Vorteile: Weltweit kann auf alle

Daten zugegriffen werden und die voll-
ständige Datenbasis steht für Auswertun-
gen in SAP zur Verfügung. Die gesamte

Lösung ist revisionssicher, da Rechnungs-
rohdatei und PDF-Rechnung an den

Tiansport- sowie den Finanzbuchhaltungs-

beleg angehängt werden.

Einsparungen inklusive
Durch den Einsatz des komplett in SAP
ungesetzten Monitors sparte Tiumpf nach
eigenen Angaben bereits im ersten Jahr
über 250.000 Euro ein. Gleichzeitig wird
über den Monitor von Serkem auch noch
die Liefertreue der Diensrleister ausge-
wertet. Die Dienstleister von Tiumpf pro-

fitieren ebenfalls von der Serkem-Lösung:
d ie  we i rgehende Auromat is ie rung ver -

kürzte die Zahltsngszeiten deutlich.
Entsprechend zufrieden zeigen sich die
Projektleiter Christian Füssel und Udo
Landgrebe von Tiumpf: ,,Wir haben un-

sere Projektziele zu 100 Prozent erreicht

Trumpf ist ein familiengefühftes Technolo-
gieunternehmen mit drei Ceschäfßbereichen:
Werkzeu gmasch inen und Elel<trowerkzeuge,
Lase rtech n i k u n d E I el<tron i k.

und planen. den Frachtkostenmoniror von

Serkem zukünftig auch an weiteren Stand-

orten einzusetzen. Da die Lösung kom-
plett in SAP umgesetzt wurde, fallen auch

keine weiteren Lizenzkosten an. Und auf-
grund der offenen, transparenten Pro-
grammstrukuren können wir von Tiumpf

die Rollouts weitestgehend in Eigenregie

durchführen." (ap) @
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